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VOR DER HOCHZEIT IST NACH DEM ANTRAG
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1. VOLL VON DER PRINZENROLLE


Achtung, dieser Beitrag ist nix für schwache Nerven. Er räumt mit dem Mythos »Prinz« auf und enthält eventuell prinzenfeindliche Äußerungen. Frisch verliebte Prinzessinnen klicken bitte weiter.


Ich räume jetzt hier mal gründlich mit dem ganzen »Prinzen auf dem weißen Pferd«-Gedöns auf. Meine Lektorin hat mich gewarnt und den ersten Versuch gnadenlos in die Tonne zensiert. Klar, ich verdiene meine Brötchen unter anderem mit Brautstyling und komme eine Menge rum. Da ich immer ehrlich bin, bringt mich das öfter in Schwierigkeiten. Trotzdem oder jetzt erst recht:


Angeblich warten wir Frauen ja immer auf den Prinzen, welcher hoch zu Ross, dieses bitte in Weiß, eines schönen Tages angeprescht kommt. Angeblich! Pffft! Papperlapapp!


Das ist:




	ein Gerücht und …


	Kein vernünftiger Mensch schafft sich freiwillig ein weißes Pferd an. Niemals. Das passiert nur zufällig. Ich weiß, wovon ich spreche. Ich wollte auch nie ein Barbie-Pferd.Der süße Palomino-Blondie erfreut mich jetzt schon seit neun Jahren. Und heiraten wollte ich auch nie … nächstes Jahr sind es 28 Jahre.





Sollte trotzdem ein berittener Mann mit Schwert und Krone antraben (Sankt Martin kann es nicht sein, er ist auch downgelocked), aufgepasst! Wählt nicht den Prinzen, nein, nein. Nehmt das Pferd! Unbedingt. Ausrufezeichen. Warum? Der Prinz wird euer Leben gehörig auf den Kopf stellen. Da ist frau mit dem Pferd definitiv besser bedient.


Das Pferd schenkt euch all seine Liebe und Zuneigung. Das tut der Prinz zwar auch, aaaaber:


Das Ross jammert, wenn es krank ist, nicht rum. Es fragt auch nicht ständig nach Tee und Nasenspray. Nein, ihr sitzt spät abends ganz gemütlich stundenlang in einem zugigen Stall, braucht nur auf den Tierarzt zu warten und könnt ganz nebenbei schon mal einen Termin bei der Bank vereinbaren. Ein neuer Kredit muss her. Würdet ihr zu Hause mit dem Prinzen auf der Couch rumlungern, esst ihr Chips und bekommt Pickel.


Ein Pferd versteht euch auch ohne Worte. Nie wird es fragen: »Was hast du denn jetzt schon wieder?« Keine überflüssigen Diskussionen. Es dreht sich einfach weg … oder schmeißt euch beim Ausritt in den nächsten Busch. Der Fußmarsch nach Hause sorgt für Frischluft und Bewegung. Beides tut euch gut. Der Prinz würde euch in ein schickes Restaurant locken, um euch anzuhimmeln. Vom Rumhocken und Essen werdet ihr bräsig und setzt Polster an. Aber angehimmelt werden? Vielleicht ist das doch nicht so schlecht?? Hm. Fragezeichen.


Ich könnte hier endlos weiterschreiben, aber ich möchte jetzt dringend meinem Prinzen einen schönen Kaffee ins Home-Office bringen.


Und die Moral von der Geschicht’? Nehmt das Pferd und nicht den Wicht, weil … Prinz reimt sich nicht.










2. DER ANTRAG


Haben wir hier auch Männer? Bitte mal die Hände hoch! Sonst vertraue ich darauf, dass die Herren, die von dieser Erkenntnis profitieren könnten, von meinen Leserinnen informiert werden.


Neulich bei der Brautprobe im Atelier vor dem Schminkspiegel.


Es stand die Frage im Raum: »Wie war der Antrag?«


Jetzt denkt ihr vielleicht, boah, Andrea, das fragen die Tüllberaterinnen vom Tränen-TV auch immer. Ja, schon, aber es sieht doch manchmal etwas geheuchelt aus. Die TV-Kamera liebt große Emotionen nebst feuchten Augen.


Meine liebe Bride tobe hat mir flugs noch einmal vor Augen geführt, dass die Umstände des Antrags von entscheidender Bedeutung sind. Diese wichtigen Erkenntnisse möchte ich gerne mit euch teilen.


Zu alter Ritter Zeiten mussten die Herren der Schöpfung ja ständig ihr Knie vor irgendwelchen Kronenträgern beugen, sonst wurden sie eingekürzt oder durften sich trollen.


Die heutigen Ritter beugen ihr Knie nur, wirklich nur, wenn sie ihr Herz verloren haben und die Herzensdame freien möchten. Der ganze Schnickschnack mit Lanzenkämpfen und Taschentüchern ist out und richtig tolle Lanzen sind auch sehr rar geworden. So laufen die heiratswilligen Herren zu kreativer Höchstform auf, um den Antrag der Anträge denkwürdig zu gestalten, damit das gewünschte Ergebnis trefflich erzielt werde.


Kleiner Hinweis der Redaktion: Den richtigen Ring zu wählen ist weitaus schwieriger, als einen Gegner schnöde vom Pferd zu schubsen. Dazu kommen wir später. Zurück zum Antrag.


Um sich die volle Aufmerksamkeit der Braut in spe zu sichern, ist das Umfeld von entscheidender Bedeutung. Konzertbühnen, laufende Kameras und große Menschenmengen verwirren die Braut (so viele Zeugen braucht es wirklich nicht)! Sie denkt mit großer Wahrscheinlichkeit eher daran, dass sie gerade einen Bad-Hair-Day hat und die falschen Schuhe trägt.


Also, romantisch und intim, bitte schön.


Ein magischer Ort, eine schöne Aussicht, ein tolles Essen (am besten selbstgekocht) und viele andere Dinge stellen sicher, dass die Erwählte nicht aus lauter Panik zusagt und auch wirklich erfassen konnte, was ihr Ritter gerade gefragt hat.


Ein kleiner Hinweis an die Damen: Ich hoffe, ihr habt diesen Anblick gut in dem schwarzen Fotoalbum mit dem silbernen Knopf gespeichert.


Wie gesagt, er beugt definitiv sein Knie nur einmal. Genießt es.










3. WENN ER NICHT FRAGEN WILL ...


Lest ihr höchstwahrscheinlich nicht in diesem Büchlein. Oder ihr lest darin, weil ihr schon so lange gerne heiraten und eine Braut sein möchtet. Der Mann an eurer Seite, womöglich schon seit vielen Jahren, will, kann, möchte oder hat euch einfach noch nie gefragt, ob ihr ihn heiraten möchtet. Das soll vorkommen und ist so selten nicht.


Wir Frauen gehen ja allem gerne auf den Grund und beleuchten Lebenslagen und Aspekte von allen, wirklich allen Seiten. Das lohnt sich manchmal, aber nicht immer und schlägt uns aufs Gemüt.


Männer sind da anders. Sie sind auf die wesentlichen Dinge fokussiert und sichern so das Überleben unserer Spezies. Ihr glaubt das nicht?


Blick in die Steinzeit. Frauchen dekoriert die Höhle festlich und grübelt darüber nach, welche Pilze und Beeren denn zum weihnachtlichen Amuse Gueule passen würden. Vor lauter Grübeln sieht sie weder den Säbelzahntiger, der sie gerade fressen will, noch bemerkt sie, dass zur Vorspeise auch ein Hauptgericht gehört. Hier kommen der Mann und seine Keule ins Spiel.


Hätte der Mann nicht den Tiger verhauen und das Mammut erlegt, wäre es sehr einsam unterm Tannenbaum geworden.


Männer und Frauen waren und sind immer schon ein großartiges Team, aber sie ticken komplett unterschiedlich. Es gibt unzählige Bücher darüber. Das hier war die Kurzfassung.


Für euren Traummann ist es vielleicht nicht wichtig, euch einmal in einem weißen Kleid zu sehen. Vergesst bitte nicht! Er ist klar fokussiert und sieht euch bevorzugt ganz ohne Kleid, um den Fortbestand seiner Spezies zu sichern.


Auf amtlichen und priesterlichen Segen legt er eventuell ebenfalls keinen Wert, und eine günstige Steuerklasse ist eben nicht alles. Vielleicht hat er eine Gold-Allergie und möchte keinen Ring tragen? Beschäftigt er sich vermutlich doch lieber mehr mit Dichtungs- und Simmer-Ringen?


»Hach, er ist so träge und so wortkarg!« Ja, Leute, wer ständig quatscht, vertreibt das Mammut, und die Jagd auf das selbige ist ermüdend. Mann kann auch prima ohne gültigen Ehe-Schein ins Feuer starren.


Was ich damit sagen will: Nur weil es für ihn nicht so wichtig ist, darf es für euch zwar wichtig sein, aber dezent vor der Höhle zu sitzen, am Fell-Saum zu spielen und zu warten, wird euch nicht weiterbringen.


Gestern haben wir genau dieses Problem ausgiebig in einer Frauenrunde, sprich Make-up-Workshop, diskutiert. Dann haben wir kurzentschlossen die heiratssehnsüchtige Dame in ein Brautkleid nebst Schleier und Blumenstrauß gesteckt und vor den Atelier-Spiegel geschoben. Die entsprechende Frage – schwups – mit Lippenstift auf den selbigen geschrieben, Foto gemacht. Fertig.


Manchmal sagt ein Bild mehr als tausend Worte. Vielleicht fasst sie sich ein Herz und schickt ihm das Bild unterm Tannenbaum???? Bei Mammut-Braten und Pilz-Ragout. Vielleicht auch nicht???


Spätestens, wenn sie wieder im Atelier aufschlägt, um das Kleid noch mal zu probieren, werden wir es wissen.










4. DIE HOCHZEITS-KOSTEN SENKEN, ABER WIE?


Das Problem mit den Kosten ist uns ja bekannt. Alle Brautpaare, die Ja sagen möchten, aufgepasst!


Sicherheitshinweis: Die Autorin hat völlig übertrieben … wie immer mit des Pudels Kern.


Ihr seid nun auch auf der Pirsch nach den passenden Zutaten für euer Hochzeitsfest? Alles richtig teuer?? Aua! Gastronomie, Brautkleid, Büfett, Zauberkünstler und Feuerwerk? Da muss es doch eine Möglichkeit zum Sparen geben? Es kam mir zu Ohren, dass einige Ausgefuchste auf die Suche nach den Profis gehen, die ultracoole Leistungen zum gefühlten Nulltarif erbringen. DER Geheimtipp, DER absolute Schnapper, ein Ringeldinosaurier oder eine Unmöglichkeit?! Nichts ist unmöglich! Oder doch?


O-Ton aus dem prallen Leben: »Meine Freundin hatte auf ihrer Hochzeit einen Fotografen, der hat DIE Hammerbilder gemacht. Für ein Taschengeld und, na ja, und für die Vorspeise (für mehr hatte er leider keine Zeit)!!« Was soll frau da sagen? »Herzlichen Glückwunsch«, »Herzlich Beileid« oder »Den will ich auch«? Solche und ähnliche Statements spuken aber in vielen Köpfchen rum und sind der Anlass für eine Menge Frust. Versuch macht klug?


Die Jagd nach den fast ausgestorbenen Ringeldinosauriern kann sehr ernüchternd sein. Na gut, dann eben nicht. Weiter geht’s. Eventuell bestände aber die Möglichkeit, im Bekanntenkreis mal zu horchen, wer aus purer Nächstenliebe an den Start geht. Freund Detlev macht den DJ, Yogafreundin Yvette an die Suppe, und Kegelschwester Klaudia, mit K, kann es so gut mit Blumen. Fehlt noch was? Ja, die Braut muss doch toll aussehen. Wenn es um die bräutliche Frisur und das Make-up geht? Das macht bestimmt die Susi, sie hat einen ganzen Schrank voll Schminke.


Die Freundesliste ist zwar nach (oder schon vor) der Hochzeit wahrscheinlich erheblich geschrumpft, aber ein bisschen Schwund ist immer.


Leider, leider sind diese Überlegungen also nur eine bedingt preisgünstige Alternative für das Brautpaar in spe. Gute Freunde sind unbezahlbar, so viel wissen wir. Ausrufezeichen. Schließlich möchte mann/frau ja nach den Flitterwochen nicht alleine in den Sonnenuntergang reiten. Jetzt wissen wir, wie es besser nicht geht.


Die Lösung kommt, wie fast immer, direkt aus dem prallen Leben.


Letzte Woche sagte eine Bride to be zu mir wortwörtlich: »Andrea, wir haben jetzt so viele Hochzeiten angesehen und erlebt. Jetzt wissen wir, worauf wir achten müssen, wenwir buchen können, und trauen uns auch.« So simpel ist das. Verschiebt eure Hochzeit doch einfach. Nur so lange, bis ihr genug Eindrücke, Locations und Dienstleister live erlebt habt, um eine Entscheidung zu fällen. Da kommt es auf ein Jahr doch wirklich nicht an. Schließlich soll der Bund fürs Leben geschlossen werden, und das wird, statistisch gesehen, lang. Es spart Zeit, Nerven und Geld.


Aber der talentierte Fotograf, der mit den Hammerbildern, steht leider nicht mehr zur Verfügung. Ihm ist die Vorspeise nicht gut bekommen. Sie ist ihm auf den Magen geschlagen. Wie immer habe ich dramatisch übertrieben, und Ähnlichkeiten mit Personen des realen Lebens sind wirklich rein zufällig.


Äh, ährlich!










5. EINLADUNGEN


Ihr plant eure Gästeliste? Bravo. Damit könnt ihr nicht früh genug beginnen. Bitte vergesst nicht, die Unbekannte “XY“ in die Gleichung aufzunehmen. Mit fünf bis zehn Prozent Ausfall müsst ihr rechnen. Aber jetzt kommt´s. Verlassen könnt ihr euch nicht darauf.


Ich kenne das (leider) nur zu gut. Am Morgen der Hochzeit, beim sogenannten „Getting- Ready“ pingt das Smart-Phone der Braut im Dauerfeuer. Nicht nur weil der Liebste seinen Gürtel samt Schuhen sucht. Nein, die Absagen trudeln ein.


Für mich als Braut-Stylistin ist das nicht so schön. Die Haare der Braut stehen plötzlich zu Berge und oft gibt es hektische Flecken.


Klar, viele Krankheiten oder Befindlichkeits-Störungen ploppen über Nacht auf. Der Flug wurde gecancelt oder der Baby/Hundesitter hat abgesagt. Der Pflege-Dienst streikt und die Bahn auch.
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